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Auch über Ihre Unterstützung würden wir uns sehr freuen. 
Spendenkonto 412 267 700 bei Commerzbank Chemnitz (BLZ 870 400 00)

IBAN: DE13 8704 0000 0412 2677 00 · BIC: COBADEFFXXX

Feiern Sie mit uns!

2017

Parallel hatte im oberen Streckenabschnitt längst der Abriss 
der Brücken und Gleise begonnen. Ende 1989 erinnerte fast 
nichts mehr an die Preßnitztalbahn.

Doch damit wollten sich
Eisenbahnfreunde aus ganz
Deutschland nicht abfinden.
Sie traten in die bereits
1988 innerhalb des Kultur-
bundes der DDR gegründe-
te Interessengem einschaft
Preßnitztalbahn ein und
begannen im Sommer 1990
ab Jöhstadt ehrenamtlich
mit dem Wiederaufbau
der Gleise.

Der Lokschuppen wurde renoviert und Material und Fahrzeuge 
nach Jöhstadt geholt. 1992 konnte bereits die erste Dampflok 
den Museumsbetrieb auf nur wenigen Metern Gleis aufnehmen. 
Die Strecke wuchs von Jahr zu Jahr weiter. Die ersten 800 m
Streckengleis standen im Jahr 1993 für den Fahrbetrieb zur 
Verfügung. Im Frühjahr 1994 war der Bahnhof Schlössel erreicht.

Im vier Kilometer entferntem Ort Schmalzgrube hielten die 
Züge ab 1995 wieder am Bahnhof. Dort versperrte allerdings 
eine Lagerhalle den Weiterbau. Nach Schaffung einer anderen 
Unterstellmöglichkeit konnte der Wiederaufbau fortgesetzt 
werden. Schon zum Pfingstfest 1996 war die heutige Gast-
stätte „Forellenhof“ 
erreicht. Ein Jahr 
später lagen die Gleise 
bereits bis zum Besu-
cherbergwerk „Andre-
as-Gegentrum-Stolln“. 
Damit konnten insge-
samt sechs Kilometer 
Schmalspurbahn wieder 
befahren werden. 

Gleichzeitig erfolgte die Bergung und Restaurierung historischer
Schmalspurfahrzeuge. Vielfach wurden alte Wagenkästen 
geborgen, die bis zuletzt noch als Gartenlaube, Schuppen oder
Hühnerstall Verwendung fanden. Umfangreiche Instandsetzungs-
arbeiten waren notwendig, um daraus wieder richtige Eisenbahn-
fahrzeuge entstehen zu lassen. Ausgestattet mit interessanten
Accessoires vermitteln die Wagons das Flair der 1960er und
1970er Jahre. Angefangen mit bestimmten Fahrtterminen ent-
wickelte sich zuneh-
mend ein regelmäßiger
Fahrbetrieb auf der
kleinen Bahn. Dafür
sind mittlerweile über
40 betriebsfähige
historische Fahrzeu-
ge, davon insgesamt
6 Dampflokomotiven in
Jöhstadt beheimatet.

Bis zum Bahnhof Steinbach waren nun noch knapp zwei Kilometer
zu überwinden, zwei größere Brücken und einen Haltepunkt an 
der Raststätte am Wildbach sowie Gleisanlagen für den Bahn-
hof zu errichten. Im Vorfeld war es notwendig, ein Gebäude, 
welches nach der Einstellung der Schmalspurbahn auf dem 
Bahngelände errichtet wurde, zurückzubauen. Seit August 
2000 pendeln die liebevoll restaurierten Fahrzeuge auf über 
acht Kilometer Länge zwischen Steinbach und Jöhstadt.

Seitdem widmet sich der Verein, neben dem Fahrbetrieb, dem 
weiteren Ausbau und der Vervollständigung der Museumsbahn. 
So wurden nach historischem Vorbild weitere Gebäude renoviert,
Fahrzeuge aufgearbeitet sowie eine Streckentelefonanlage mit

Im oberen Erzgebirge wird 2017 gefeiert

Erleben sie das live vor Ort – und besuchen Sie die Museums-
bahn Steinbach – Jöhstadt. Dort fuhr vor 25 Jahren die erste 
Museumsdampflok.

Doch die Eisenbahn in Jöhstadt blickt zu Pfingsten insgesamt
auf eine 125-jährige Geschichte zurück. Denn am 1. Juni 1892
ging die legendäre Preßnitztalbahn in Betrieb. Damals schloss
sie mit fast 24 Kilometern Länge die idyllisch gelegenen Orte
im Preßnitztal und die Bergstadt Jöhstadt in Wolkenstein an
die „große weite Welt“ an.

In den Personenwagen kamen die Menschen aus dem Preß-
nitz- und Schwarzwassertal sicher und zuverlässig zur Arbeit,
andere reisten damit in ihre Urlaubsorte. Die Spurweite der
Bimmelbahn zwischen Wolkenstein und Jöhstadt betrug dabei
nur 750 Millimeter. Trotzdem rollten in den Güterzügen einst
tausende Möbel, Feuerlöschgeräte, Pappen und Kühlschränke
zu Tale.

In den 1970er und 1980er 
Jahren fehlte es in der DDR aber 
an Geld und Arbeitskräften, die 
Gleise und Brücken der kleinen 
Bahn instandzuhalten. Um Ent-
gleisungen zu vermeiden, durften 
die Züge auf vielen Abschnitten 
nur noch mit stark verminderter 
Geschwindigkeit durch das Preß-
nitztal schnaufen. 

Im Jahr 1984 stellte die 
Deutsche Reichsbahn den 
Reiseverkehr in zwei Etap-
pen ein, im Jahr 1986 auch 
den verbliebenen Güterver-
kehr zwischen Wolkenstein 
und Niederschmiedeberg.

Herzlich willkommen bei der 125-jährigen Preßnitztalbahn
und „Glück Auf“ im Erzgebirge!

Fotos: Holger Drosdeck, B. Guthke O. Neubert, Thomas Poth, Norbert Rudolph, Joachim Schmidt, Archiv IG Preßnitztalbahn e. V. und Gemeindeverwaltung Großrückerswalde

Freileitung errichtet. Ein Projekt des Vereines ist unter anderem 
die Wiedererrichtung der Gleisanlagen am Bahnhof Jöhstadt, 
damit die Züge zukünftig, wie bereits bis 1984, am Bahnhofs-
gebäude beginnen und enden können. Zur Unterstützung des 
Vorhabens haben die Mitglieder der Interessengemeinschaft 
Preßnitztalbahn e.V. eine Spendenaktion ins Leben gerufen.

Das Festprogramm 2017

Anlässlich der beiden Jubilä-
en „125 Jahre Eisenbahn im 
Preßnitztal“ und „25 Jahre 
Museumsbetrieb“ wird 2017 
das ganze Jahr gefeiert! Dazu 
gibt es in jedem Monat eine 
Besonderheit. Bestimmte 
Fahrten stehen dann unter 
einem speziellen Motto.

Zu den Gratulanten gehören Gastfahrzeuge. Im Juni ist geplant, 
eine Zuggarnitur wie vor 125 Jahren mit der Lokomotive I K Nr. 
54 und mehreren zweiachsigen Waggons zum Einsatz zu brin-
gen. Ende August wird der Zittauer Triebwagen VT 137 322 den 
Fahrzeugpark der Museumsbahn verstärken. Neben dem wieder-
aufgebauten Abschnitt steht der abgebaute und heute als Rad- 
und Wanderweg nutzbare Streckenteil von Wolkenstein nach 
Steinbach ebenfalls im Fokus. Die Verbindung zum ehemaligen 
Ausgangsbahnhof Wolkenstein wird dabei von einem historischen 
Omnibus als „Ausfl ugslinie Preßnitztal“ hergestellt. So ist eine 
bequeme Anreise zu den Events mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
möglich. Außerdem sind alle daran Interessierten zu einer geführ-
ten Wanderung von Jöhstadt in das böhmische Vejprty eingela-
den, wohin die Bimmelbahn vor 1919 verlängert werden sollte. 
Doch egal für welche Programmpunkte Sie sich entscheiden: 

Die Interessengemeinschaft Preßnitztalbahn e. V. freut sich auf 
ihren Besuch – auch gern mehrmals im Festjahr 2017 wenn die 
Dampfl okomotiven zur Abfahrt pfeifen und der Schaffner ruft:

„Zur Fahrt mit der Preßnitztalbahn bitte einsteigen!“

Die Omnibusse der 
Ausflugslinie Preßnitztal 
verkehren zwischen Wolken-
stein und Steinbach. 
Sie ermöglichen in Wolken-
stein den Anschluss an die 
DB Erzgebirgsbahn.

An folgenden Fahrtagen 
können Sie den Service
der Ausflugslinie Preßnitztal nutzen:

• 14. bis 15.01. Winter wie damals  

• 14. bis 17.04. Ostern

• 03. bis 05.06. Pfingsten mit Bahnhofsfest

• 08. und 09.07 Dieselbetrieb und Gleisbauvorführungen

• 12. und 13.08. Wildbachfest/
15. Steinbacher Ziegentreffen

• 26. und 27.08. Gastfahrzeug VT 137 322 im Einsatz

• 30.09. bis 03.10. Volldampf im Herbst – IV K-Dampf pur

• 09. und 10.12. Fahrten im Advent

Mehr als 100 x freier Eintritt und freie
Fahrt bei Ihrer Reise durch das Erz-
gebirge, z.B. bei einer Zugfahrt auf
der Preßnitztalbahn und dem Bus
der Ausflugslinie Preßnitztal

Ausflugslinie Preßnitztal

Fahrpreise: (Ausflugslinie Preßnitztall)

einfache Fahrt Teilstrecke

Erwachsene 3,00 € 2,00 €
Kinder * 1,00 € 1,00 € * 6 – 14 Jahre

ERZGEBIRGSCARD
Auf Erlebnisreise durch das Erzgebirge

WWW.ERZGEBIRGSCARD.DE

Museumsbahn Steinbach – Jöhstadt

2017 Fahrtage mit Einzugbetrieb:
14. u. 15., 28. u. 29. Jan / 4. u. 5., 11. u. 12., 18. u. 19. Feb /
18. u. 19. März / 29. u. 30. Apr / 1., 26. Mai / 2. Okt /
Sa. und So. von Mai bis Okt / 2. u. 3. Dez 2017

Fahrtage mit Zweizugbetrieb: 
1. Jan / 14. bis 17. Apr / 25. Mai / 3. bis 5. Jun /  30. Sep / 
1. u. 3., Okt / 9. u. 10., 16. u. 17., 27. Dez 2017 bis 1. Jan 2018

km Zug
10 12 14 16 20 10 22 12 24 14 26 16 28

22,8 Jöhstadt ab 10 05 12 05 14 05 16 05 09 05 10 05 11 05 12 05 13 05 14 05 15 05 16 05 17 05
22,3 Ausstellungs- u. Fahrzeughalle X 10 07 12 07 14 07 16 07 09 07 10 07 11 07 12 07 13 07 14 07 15 07 16 07 17 07
21,8 Schlössel 10 11 12 11 14 11 16 11 09 11 10 11 11 11 12 11 13 11 14 11 15 11 16 11 17 11
21,3 Loreleifelsen Hp X 10 14 12 14 14 14 16 14 09 14 10 14 11 14 12 14 13 14 14 14 15 14 16 14 17 14
18,9 Schmalzgrube an 10 22 12 22 14 22 16 22 09 22 10 22 11 22 12 22 13 22 14 22 15 22 16 22 17 22

Schmalzgrube ab 10 24 12 24 14 24 16 24 09 24 10 24 11 24 12 24 13 24 14 24 15 24 16 24 17 24
18,3 Forellenhof Hp 10 28 12 28 14 28 16 28 09 28 10 28 11 28 12 28 13 28 14 28 15 28 16 28 17 28
16,5 Stolln Hp 10 35 12 35 14 35 16 35 09 35 10 35 11 35 12 35 13 35 14 35 15 35 16 35 17 35
15,5 Wildbach Hp X 10 39 12 39 14 39 16 39 09 39 10 39 11 39 12 39 13 39 14 39 15 39 16 39 17 39
15,0 Steinbach an 10 42 12 42 14 42 16 42 09 42 10 42 11 42 12 42 13 42 14 42 15 42 16 42 17 42

km Zug
11 13 15 17 21 11 23 13 25 15 27 17 29

15,0 Steinbach ab 11 00 13 00 15 00 17 00 10 00 11 00 12 00 13 00 14 00 15 00 16 00 17 00 18 00
15,5 Wildbach Hp X 11 02 13 02 15 02 17 02 10 02 11 02 12 02 13 02 14 02 15 02 16 02 17 02 18 02
16,5 Stolln Hp 11 06 13 06 15 06 17 06 10 06 11 06 12 06 13 06 14 06 15 06 16 06 17 06  X 18 07
18,3 Forellenhof Hp 11 14 13 14 15 14 17 14 10 14 11 14 12 14 13 14 14 14 15 14 16 14 17 14  X 18 14
18,9 Schmalzgrube an 11 16 13 16 15 16 17 16 10 16 11 16 12 16 13 16 14 16 15 16 16 16 17 16  18 18

Schmalzgrube ab 11 25 13 25 15 25 17 25 10 25 11 25 12 25 13 25 14 25 15 25 16 25 17 25  X 18 18
21,3 Loreleifelsen Hp X 11 35 13 35 15 35 17 35 10 35 11 35 12 35 13 35 14 35 15 35 16 35 17 35 18 28
21,8 Schlössel 11 39 13 39 15 39 17 39 10 39 11 39 12 39 13 39 14 39 15 39 16 39 17 39 18 32
22,3 Ausstellungs- u. Fahrzeughalle X 11 42 13 42 15 42 17 42 10 42 11 42 12 42 13 42 14 42 15 42 16 42 17 42 18 36
22,8 Jöhstadt an 11 45 13 45 15 45 17 45 10 45 11 45 12 45 13 45 14 45 15 45 16 45 17 45 18 38

Züge verkehren überwiegend 
mit  Dampfl ok und sind 
bewirtschaftet. 

Beförderung von Kinderwagen, 
Fahrrädern und Wintersport-
geräten erfolgt kostenlos.

Es gelten die Tarifbestimmungen 
und Beförderungsbedingungen der 
Preßnitztalbahn. 

Bei kurzfristigem Ausfall einer 
Dampfl ok können einzelne Züge 
auch mit einer Diesellok verkehren.

X  = Zug hält nur bei Bedarf 
Zum Ausstieg rechtzeitig 
beim Zugbegleitpersonal 
melden; zum Einstieg gut 
sichtbar und rechtzeitig 
auf dem Bahnsteig sein.

 = Dampfzug 

  = Zug verkehrt nicht am:
31. Dezember 2017

  = Zug verkehrt nicht am:
01. Januar 2017
01. Januar 2018

Preßnitztalbahn Jahresfahrplan (gültig vom 01.01.2017 bis 01.01.2018)
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E
isenbahnfreunde aus ganz

D
eutschland nicht abfinden.

S
ie traten in die bereits

1
9

8
8

 innerhalb des K
ultur-

bundes der D
D

R
 gegründe-

te Interessengem
 einschaft

P
reßnitztalbahn ein und

begannen im
 S

om
m

er 1
9

9
0

ab Jöhstadt ehrenam
tlich

m
it dem

 W
iederaufbau

der G
leise.

D
er Lokschuppen w

urde renoviert und M
aterial und Fahrzeuge 

nach Jöhstadt geholt. 1
9
9
2
 konnte bereits die erste D

am
pflok 

den M
useum

sbetrieb auf nur w
enigen M

etern G
leis aufnehm

en. 
D

ie S
trecke w

uchs von Jahr zu Jahr w
eiter. D

ie ersten 8
0
0
 m

S
treckengleis standen im

 Jahr 1
9
9
3
 für den Fahrbetrieb zur 

Verfügung. Im
 Frühjahr 1

9
9
4
 w

ar der B
ahnhof S

chlössel erreicht.

Im
 vier K

ilom
eter entferntem

 O
rt S

chm
alzgrube hielten die 

Z
üge ab 1

9
9
5
 w

ieder am
 B

ahnhof. D
ort versperrte allerdings 

eine Lagerhalle den W
eiterbau. N

ach S
chaffung einer anderen 

U
nterstellm

öglichkeit konnte der W
iederaufbau fortgesetzt 

w
erden. S

chon zum
 P

fingstfest 1
9
9
6
 w

ar die heutige G
ast-

stätte „Forellenhof“ 
erreicht. E

in Jahr 
später lagen die G

leise 
bereits bis zum

 B
esu-

cherbergw
erk „A

ndre-
as-G

egentrum
-S

tolln“. 
D

am
it konnten insge-

sam
t sechs K

ilom
eter 

S
chm

alspurbahn w
ieder 

befahren w
erden. 

G
leichzeitig erfolgte die B

ergung und R
estaurierung historischer

S
chm

alspurfahrzeuge. V
ielfach w

urden alte W
agenkästen 

geborgen, die bis zuletzt noch als G
artenlaube, S

chuppen oder
H

ühnerstall Verw
endung fanden. U

m
fangreiche Instandsetzungs-

arbeiten w
aren notw

endig, um
 daraus w

ieder richtige E
isenbahn-

fahrzeuge entstehen zu lassen. A
usgestattet m

it interessanten
A

ccessoires verm
itteln die W

agons das Flair der 1
9
6
0
er und

1
9
7
0
er Jahre. A

ngefangen m
it bestim

m
ten Fahrtterm

inen ent-
w

ickelte sich zuneh-
m

end ein regelm
äßiger

Fahrbetrieb auf der
kleinen B

ahn. D
afür

sind m
ittlerw

eile über
4
0
 betriebsfähige

historische Fahrzeu-
ge, davon insgesam

t
6
 D

am
pflokom

otiven in
Jöhstadt beheim

atet.

B
is zum

 B
ahnhof S

teinbach w
aren nun noch knapp zw

ei K
ilom

eter
zu überw

inden, zw
ei größere B

rücken und einen H
altepunkt an 

der R
aststätte am

 W
ildbach sow

ie G
leisanlagen für den B

ahn-
hof zu errichten. Im

 Vorfeld w
ar es notw

endig, ein G
ebäude, 

w
elches nach der E

instellung der S
chm

alspurbahn auf dem
 

B
ahngelände errichtet w

urde, zurückzubauen. S
eit A

ugust 
2
0
0
0
 pendeln die liebevoll restaurierten Fahrzeuge auf über 

acht K
ilom

eter Länge zw
ischen S

teinbach und Jöhstadt.

S
eitdem

 w
idm

et sich der Verein, neben dem
 Fahrbetrieb, dem

 
w

eiteren A
usbau und der Vervollständigung der M

useum
sbahn. 

S
o w

urden nach historischem
 Vorbild w

eitere G
ebäude renoviert,

Fahrzeuge aufgearbeitet sow
ie eine S

treckentelefonanlage m
it

Im
 oberen E

rzgebirge w
ird 2

0
1
7
 gefeiert

E
rleben sie das live vor O

rt – und besuchen S
ie die M

useum
s-

bahn S
teinbach – Jöhstadt. D

ort fuhr vor 2
5
 Jahren die erste 

M
useum

sdam
pflok.

D
och die E

isenbahn in Jöhstadt blickt zu P
fingsten insgesam

t
auf eine 1

2
5
-jährige G

eschichte zurück. D
enn am

 1
. Juni 1

8
9
2

ging die legendäre P
reßnitztalbahn in B

etrieb. D
am

als schloss
sie m

it fast 2
4

 K
ilom

etern Länge die idyllisch gelegenen O
rte

im
 P

reßnitztal und die B
ergstadt Jöhstadt in W

olkenstein an
die „große w

eite W
elt“ an.

In den P
ersonenw

agen kam
en die M

enschen aus dem
 P

reß-
nitz- und S

chw
arzw

assertal sicher und zuverlässig zur A
rbeit,

andere reisten dam
it in ihre U

rlaubsorte. D
ie S

purw
eite der

B
im

m
elbahn zw

ischen W
olkenstein und Jöhstadt betrug dabei

nur 7
5

0
 M

illim
eter. Trotzdem

 rollten in den G
üterzügen einst

tausende M
öbel, Feuerlöschgeräte, Pappen und K

ühlschränke
zu Tale.

In den 1
9
7
0
er und 1

9
8
0
er 

Jahren fehlte es in der D
D

R
 aber 

an G
eld und A

rbeitskräften, die 
G

leise und B
rücken der kleinen 

B
ahn instandzuhalten. U

m
 E

nt-
gleisungen zu verm

eiden, durften 
die Z

üge auf vielen A
bschnitten 

nur noch m
it stark verm

inderter 
G

eschw
indigkeit durch das P

reß-
nitztal schnaufen. 

Im
 Jahr 1

9
8
4
 stellte die 

D
eutsche R

eichsbahn den 
R

eiseverkehr in zw
ei E

tap-
pen ein, im

 Jahr 1
9
8
6
 auch 

den verbliebenen G
üterver-

kehr zw
ischen W

olkenstein 
und N

iederschm
iedeberg.

H
e
r
z
lic

h
 w

illk
o
m

m
e
n
 b

e
i d

e
r
 1

2
5

-jä
h
r
ig

e
n
 P

r
e
ß
n
it
z
t
a
lb

a
h
n

u
n
d
 „

G
lü

c
k
 A

u
f“

 im
 E

r
z
g
e
b
ir
g
e
!

Fotos: H
olger D

rosdeck, B
. G

uthke O
. N

eubert, Thom
as Poth, N

orbert R
udolph, Joachim

 S
chm

idt, A
rchiv IG

 P
reßnitztalbahn e. V. und G

em
eindeverw

altung G
roßrückersw

alde

Freileitung errichtet. E
in P

rojekt des Vereines ist unter anderem
die W

iedererrichtung der G
leisanlagen am

 B
ahnhof Jöhstadt,

dam
it die Z

üge zukünftig, w
ie bereits bis 1

9
8
4
, am

 B
ahnhofs-

gebäude beginnen und enden können. Z
ur U

nterstützung des
Vorhabens haben die M

itglieder der Interessengem
einschaft

P
reßnitztalbahn e.V. eine S

pendenaktion ins Leben gerufen.

D
as F

estprogram
m

 2
0
1
7

A
nlässlich der beiden Jubilä-

en „1
2
5
 Jahre E

isenbahn im
P
reßnitztal“ und „2

5
 Jahre

M
useum

sbetrieb“ w
ird 2

0
1
7

das ganze Jahr gefeiert! D
azu

gibt es in jedem
 M

onat eine
B

esonderheit. B
estim

m
te

Fahrten stehen dann unter
einem

 speziellen M
otto.

Z
u den G

ratulanten gehören G
astfahrzeuge. Im

 Juni ist geplant,
eine Z

uggarnitur w
ie vor 1

2
5
 Jahren m

it der Lokom
otive I K

 N
r.

5
4
 und m

ehreren zw
eiachsigen W

aggons zum
 E

insatz zu brin-
gen. E

nde A
ugust w

ird der Z
ittauer Triebw

agen V
T 1

3
7
 3

2
2
 den

Fahrzeugpark der M
useum

sbahn verstärken. N
eben dem

 w
ieder-

aufgebauten A
bschnitt steht der abgebaute und heute als R

ad-
und W

anderw
eg nutzbare S

treckenteil von W
olkenstein nach

S
teinbach ebenfalls im

 Fokus. D
ie Verbindung zum

 ehem
aligen

A
usgangsbahnhof W

olkenstein w
ird dabei von einem

 historischen
O

m
nibus als „A

usflugslinie P
reßnitztal“ hergestellt. S

o ist eine
bequem

e A
nreise zu den E

vents m
it öffentlichen Verkehrsm

itteln
m

öglich. A
ußerdem

 sind alle daran Interessierten zu einer geführ-
ten W

anderung von Jöhstadt in das böhm
ische Vejprty eingela-

den, w
ohin die B

im
m

elbahn vor 1
9
1
9
 verlängert w

erden sollte.
D

och egal für w
elche P

rogram
m

punkte S
ie sich entscheiden:

D
ie Interessengem

einschaft P
reßnitztalbahn e. V. freut sich auf

ihren B
esuch – auch gern m

ehrm
als im

 Festjahr 2
0
1
7
 w

enn die
D

am
pflokom

otiven zur A
bfahrt pfeifen und der S

chaffner ruft:

„Z
ur Fahrt m

it der P
reßnitztalbahn bitte einsteigen!“

D
ie O

m
nibusse der 

A
usflugslinie P

reßnitztal 
verkehren zw

ischen W
olken-

stein und S
teinbach. 

S
ie erm

öglichen in W
olken-

stein den A
nschluss an die 

D
B

 E
rzgebirgsbahn.

A
n folgenden Fahrtagen 

können S
ie den S

ervice
der A

usflugslinie P
reßnitztal nutzen:

•
14. bis 15.01. 

W
inter w

ie dam
als  

•
14. bis 17.04. 

O
stern

•
03. bis 05.06.

P
fingsten m

it B
ahnhofsfest

•
08. und 09.07

D
ieselbetrieb und G

leisbauvorführungen

•
12. und 13.08. 

W
ildbachfest/

1
5
. S

teinbacher Z
iegentreffen

•
26. und 27.08. 

G
astfahrzeug V

T 1
3
7
 3

2
2
 im

 E
insatz

•
30.09. bis 03.10.

Volldam
pf im

 H
erbst – IV

 K
-D

am
pf pur

•
09. und 10.12.

Fahrten im
 A

dvent

M
ehr als 100 x freier Eintritt und freie

Fahrt bei Ihrer Reise durch das Erz-
gebirge, z.B. bei einer Zugfahrt auf
der Preßnitztalbahn und dem

 Bus
der A

usflugslinie Preßnitztal

A
u
s
flu

g
s
lin

ie
 P

r
e
ß
n
itz

ta
l

Fahrpreise:
(Ausflugslinie Preßnitztall)

einfache Fahrt 
Teilstrecke

E
rw

achsene 
3
,0

0
 €

 
2
,0

0
 €

K
inder *

1
,0

0
 €

 
1,0

0
 €

 
* 6 – 14 Jahre
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A
uf Erlebnisreise durch das Erzgebirge
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c
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ö
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d
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